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Am 7. Mai 2026 luden die Abgeordneten des Europäischen Parlaments Ruth Firmenich und
Michael von der Schulenburg (beide Bündnis Sahra Wagenknecht/BSW) gemeinsam mit
Danilo Della Valle (MdEP der italienischen Fünf-Sterne-Bewegung) zu einer Anhörung im
Europäischen Parlament mit dem Titel „EU-Sanktionen – Angriff auf Rechtsstaat und
Grundrechte“ ein. Die Veranstalter diskutierten mit Experten und Betroffenen die
bedenkliche Vorgehensweise der EU (bzw. der Mitgliedstaaten)
Außenwirtschaftssanktionen einzusetzen, um kritische Journalisten unter Druck zu setzen
und zum Schweigen zu bringen. Ein Artikel von Maike Gosch.

Externer Inhalt

Beim Laden des Videos werden Daten an Youtube übertragen.

Inhalt von Youtube zulassen
Inhalte von Youtube nicht mehr zulassen

Als Referenten waren dabei der deutsche Journalist Hüseyin Doğru (per Videoschaltung
aufgrund der Sanktionen), der seit Mai 2025 sanktioniert ist, Juan Branco, ehemaliger
Rechtsberater von Julian Assange und jetzt Anwalt der seit Juni 2025 sanktionierten
Schweizer Aktivistin Nathalie Yamb, sowie die Juristin Alexandra Hofer,
Assistenzprofessorin für Internationales Recht und Sanktionsexpertin an der Universität
Utrecht.

„Das war wirklich ein Geschehen wie in einem Roman von Kafka“, so beschrieb Firmenich in
der Einführung zur Veranstaltung ihre Versuche, dem sanktionierten Berliner Journalisten
Hüseyin Doğru die Teilnahme vor Ort zu ermöglichen. Sie habe über 40 Telefonate mit
deutschen Behörden und Ministerien geführt, um herauszubekommen, wer überhaupt
zuständig für eine Ausreisegenehmigung sein könnte, und es am Ende nicht geschafft, auch
nur hierüber Klarheit zu bekommen. Doğru blieb aus diesem Grund in Berlin und konnte nur
per Videoschaltung an der Anhörung teilnehmen (s. hierzu auch Florian Warwegs Artikel in
der OAZ).

„Ich denke, dass es notwendig ist, hierüber [die Sanktionen und ihre
Auswirkungen, Anm. d. Red.] eine Debatte zu führen, da viele Leute sich
überhaupt nicht vorstellen können, dass es solche Situationen gibt in der
Europäischen Union, die selber ja immer so tut, als wäre sie für Pressefreiheit,
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für Meinungsfreiheit, ein Symbol für Rechtsstaatlichkeit und für demokratische
Prinzipien“, so Ruth Firmenich weiter.

Als erster Sprecher hielt Hüseyin Doğru eine eindringliche Rede. Er erwähnte zunächst die
absurde Situation, dass er als Journalist nicht einmal die Möglichkeit habe, zu einer
Veranstaltung zu Pressefreiheit des europäischen Parlaments zu reisen. Kurz erwähnte er
die schwierige Situation, in die die Sanktionen ihn persönlich wie auch seine Frau und
Kinder bringen – und darüber hinaus alle anderen Menschen, die ihn materiell in dieser
Notlage unterstützen wollen, kriminalisieren.

Dann machte er aber deutlich, dass er nicht seine persönlichen Probleme in den
Vordergrund stellen möchte, sondern darüber sprechen wolle, was sein Fall und die Fälle
der anderen sanktionierten Journalisten und Autoren über den Zustand der Demokratie
bzw. ihres Zerfalls in Europa enthüllen. „Ein Sanktionsregime, das jemanden ohne
Gerichtsverfahren schuldig spricht, ist kein ‘Schild‘ der Demokratie, sondern ihr Friedhof.“
(Dies in Anspielung auf das Programm „Democracy Shield“ der EU.)

„Die EU-Sanktionen wurden nicht für einen Fall wie meinen geschaffen. Sie sind
im Zusammenhang mit der Praxis von Wirtschaftsembargos und
außenpolitischen Zwangsmaßnahmen entstanden. (…) Sie wurden nicht als
Instrument zur Disziplinierung von Journalisten oder von innenpolitischer
Meinungsunterdrückung konstruiert – zumindest bis jetzt“, so Doğru weiter.

Auch die Vorträge von Juan Branco, dem Anwalt von Nathalie Yamb, und der Juristin
Alexandra Hofer über die rechtliche Situation und die Rechtsprechung der europäischen
Gerichte zum Sanktionsregime gaben zusätzliche wichtige Informationen über die aktuelle
Situation und die historische Entstehung dieses Instruments.

Abschließend schlug Michael von der Schulenburg einen großen Bogen und ordnete die
aktuellen Repressionsmaßnahmen in den größeren geopolitischen Zusammenhang ein,
nämlich in die Entwicklung des Niedergangs der westlichen Vorherrschaft und der
Entstehung einer multipolaren Welt. Er wies darauf hin, dass der Westen aktuell das
internationale Recht zerstöre und damit einen seiner eigenen wichtigsten Beiträge zum
Fortschritt vernichte. Und er fügte hinzu, dass mit der Zerstörung des internationalen
Rechts der Westen sich selbst zerstöre. Denn wenn man das Recht aushebelt, gelte die
Macht des Stärkeren – und der Westen sei nicht mehr die stärkste wirtschaftliche oder
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militärische Macht, wenn man auf den Krieg in der Ukraine oder den Krieg gegen den Iran
schaue, wo der Westen seiner Ansicht nach aktuell verliere.

Es wurde deutlich, dass es sich bei dem Einsatz der Sanktionen gegen Journalisten, Autoren
und Aktivisten wie Nathalie Yamb um politische Manöver handelt – die vermutlich auch nur
politisch erfolgreich bekämpft werden können. Der juristische Weg, den alle Betroffenen
auch beschreiten, ist langwierig, ineffektiv und führt in die kafkaeske Nebelwelt, die Ruth
Firmenich am Anfang schilderte.

Gegen die Aushebelung unserer nationalen Grundrechtsordnung sowie des europäischen
und internationalen Rechts werden rechtliche Verfahren aber vermutlich kein effektives
Mittel sein, da die zerstörerischen Folgen gerade politisch gewollt sind oder zumindest
billigend in Kauf genommen werden. Es braucht eine politische Wende in Deutschland und
auf EU-Ebene, um den gesamten Kurs umzusteuern. Ob das gelingt, steht noch in den
Sternen. Dennoch ist es ermutigend, so viele vernünftige und kluge Köpfe zu sehen, die sich
um den Erhalt unserer europäischen Rechtsordnung und Werte bemühen. Sie sind das
wahre „Democracy Shield“, das die EU-Akteure aktuell behaupten zu sein.

Titelbild: Screenshot NachDenkSeiten
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